
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 77 (1999)

Heft: 9

Rubrik: Zeitlupe Umfrage : die Thesen zum Jahr der älteren Menschen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZEITLUPE
UMFRAGE
Die T/iesen zum /o/ir der
ü/feren Menschen

riebe £esen/inen und £eser

D/'e fünf Thesen des /nternof/ono/en
(obres der d/feren Menschen frefen /n

d/eser Z£/T£L/P£ prom/'nenf /n frsche/-

nu/ig. Auf den Se/'ten 7 0, 72, 74, 20
und 64 /st /n ge/be/i Kasteben noch-

zu/esen, w/e d/e bedeutendsten A/ters-

experten der Schwe/z d/'e für Sen/'oren

und Sen/'or/'nnen zentro/en Fragen def/-

n/'eren. W/r würden uns freuen, Mire

Cedon/cen zu d/esen fünf Thesen zu er-

fohren, zu pub//z/eren und so auch /n

der Öffent//ch/ce/t betonnt zu machen,

/hre /deen /'nferess/eren uns sehr - um-
so mehr, da a//es, was ä/tere Menschen

auf /rgende/ne We/se stark berührt, für
d/'e Z£/T£UP£ enorm w/chf/g /st.

/hr ßr/ef so//te b/s zum 7 7. September
7 999 be/' uns e/'ntreffen. Jede veröffent-
//'cbfe Antwort w/rd m/t 20 Franken ho-

nor/ert.

Z£/T£riP£
teserumfrage
Postfach 642
8027 Zür/ch
Fax 07 283 89 70

£-Ma//: ze/'f/upe@pro-senectute.ch

FINF »I fNOr fiACHF

EINE GESUNDE SACHE

sehen dar wie die Zeit vorher. Das fängt
an mit der ordentlichen Kleidung, mit
regelmässiger Ernährung, dem richti-
gen Umgang mit seinen Mitteln und
seinen Kräften, seiner Zeiteinteilung.
Das, was im Alter ändert, ist der Rhyth-
mus: Mit vielem muss man zurück-
stecken, muss die Gewohnheiten än-

dern, muss auch Einsamkeit und Stille

ertragen lernen. Doch ein ordentlicher,
wohlgemuter betagter Mensch strahlt
wohltuende Gelassenheit aus, lebt den

Jüngern eine Abgeklärtheit vor, die nur
mit konsequentem Arbeiten an sich
selbst erlangt werden kann.

Ein herausragendes historisches Bei-

spiel eines solchen Vorbildes ist Gene-
ral Guisan. Er war während des Krieges
für die Schweiz das Symbol der Selbst-

behauptung. Nach seinem Rücktritt hat
er gezeigt, dass man seinen Nachfol-

gern nicht mehr in ihr Wirken hinein-
redet, sondern in Würde in den Hinter-
grand tritt und kein Aufheben um sich
selbst macht. General Guisan hat sich
nach Niederlegung des Oberbefehls nie
mehr zu militärischen Aufgaben geäus-

sert, er hat sich diskret zurückgezogen.

Solidarität war und ist wichtig
Bei dieser Würdigung der Bedeutung
des Alters gibt es eine Kehrseite. Die zu-
nehmende Zahl von AHV-Bezügern hat
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die Frage der Solidarität zwischen den
Generationen aufgeworfen, hat Neid
und die Befürchtung aufkommen las-

sen, die junge, aktive Generation müs-
se mit ihrer Arbeit die alte, von der Ar-
beit abgekoppelte Bevölkerung erhal-
ten. Die Besorgnis, die Leistungen für
die Alten könnten die Jüngern er-
drücken, ist nicht völlig unbegründet.
Sie könnte dann konfliktträchtig wer-
den, wenn die Leistungen für die Pen-
sionierten allzu üppig ausgebaut wür-
den. Es gehört zur sozialen Verantwor-

tung der Politiker der Gegenwart, hier
das richtige Mass einzuhalten.

In Treu und Glauben haben die heu-

tigen Rentner jahrzehntelang Beiträge
geleistet, um ihre alten Tage nicht in
materieller Bedrängnis verbringen zu
müssen. In den 50er und 60er Jahren
wurden von im Vergleich zu heute we-
sentlich kleineren Realeinkommen
Beiträge abgezogen, welche als Rückla-

ge für die AHV ein Finanzvermögen
aufbauten, mit dem unsere Volkswirt-
schaft Investitionen finanzierte, die

später teilweise durch die Inflation
schwanden. Mit ihren AHV-Beiträgen
haben die gegenwärtigen Altersrentner
die Schweiz von heute mitfinanziert.
Deshalb ist es auch gerecht, wenn die
Schweiz von heute hinter diesen Ren-

ten steht. Die jetzt aktive Generation
trägt mit ihren AHV-Beiträgen dazu bei,
dass auch künftig in die Gesunderhai-

tung unserer Wirtschaft investiert wer-
den kann.

Mit den heutigen AHV-Renten flies-
sen auch ansehnliche Mittel in die
Volkswirtschaft zurück. Die Rentner be-

teiligen sich mit einem wichtigen An-
teil an den Ausgaben des privaten Ver-
brauchs und beleben so unsere Inland-
Wirtschaft. Sie leisten dazu einen sub-

stanziellen Beitrag an den öffentlichen
Haushalt, denn sie versteuern die AHV
und ihre Pensionen und tragen an der
Mehrwertsteuer und vielen andern Ab-

gaben vollumfänglich mit. Das Bild ei-

ner alten Generation, die auf Kosten
der aktiven Bevölkerung ihre Renten
bezieht, ist also verzeichnet. Der Begriff
Solidarität zwischen den Generationen
darf mit rühigem Gewissen sowohl von
der alten wie der jungen Generation
ausgesprochen werden, er hat bisher
für beide Teile gut funktioniert und
wird hoffentlich auch in Zukunft seine

Geltung behalten.
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